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Metallfreie Restaurationen

Vollkeramik: Definitive
Kronenversorgung mit
Befestigungscomposite 
Nichts unterstreicht eine positive Ausstrahlung mehr als das Gefühl, ein gesund aussehender Mensch zu
sein. Jede Form von Zahnersatz stellt den Behandler immer wieder vor das Problem der psychologischen
Akzeptanz des einzugliedernden Zahnersatzes. Die innovative Zahntechnik ermöglicht mittlerweile völlig
metallfreie Restaurationen in der Kronen- und Brückenprothetik.

ZA Urs Kühne/Hamburg

� Damit die Versorgung nicht nur funk-

tionell, sondern auch ästhetisch eine opti-

male Restauration im Munde des Patien-

ten darstellt, ist die adhäsive Befestigung

mit dem Compositezement Vitique eine

sehr gute Wahl.

Fallbeispiel

Der Prämolar 15, seit 18 Jahren als Teil-

krone aus einer Edelmetall-Legierung, soll

neu versorgt werden. Die Patientin

wünscht eine metallfreie Restauration.

Vorgehensweise Step-by-Step

Nach der Situationsabformung der OK-

und UK-Zähne mit Alginat erfolgt eine In-

filtrationsanästhesie und das Entfernen

der Goldrestauration. Die Kavität an 15

wird für eine Aufbaufüllung mit LuxaCore

vorbereitet. Bei Trockenlegung und Isolie-

ren der Kavität mit einem Matrizenband

wird der Defekt mit einem selbstkonditio-

nierenden Adhäsiv (Contax) behandelt.

Im Anschluss wird die Kavität mit dem Ma-

terial LuxaCore in der Dentin Farbe A3

mittels einer Smartmix-Kartusche direkt

appliziert und 40 Sekunden auspolymeri-

siert. Somit ist der Prämolar für die Präpa-

ration vorbereitet. 

Das Präparieren erfolgt systematisch

mit dem „Göttinger Präparationssatz“. Die

Präparationsinstrumente weisen eine de-

finierte marginale Schnitttiefe von 0,6, 0,8

bzw. 1,0mm auf. Durch formkongruente Fi-

nierer ergibt sich eine geeignete Oberflä-

chenqualität des Stumpfes. Die anwen-

dungsbezogene Zusammensetzung der

Präparationsinstrumente in einem mit

Pictogrammen bedruckten Ständer er-

möglicht die schnelle und gezielte Aus-

wahl der für die Präparation erforder-

lichen Instrumente. Nach erhaltener Prä-

paration wird das Arbeitsgebiet gesäubert

und die Situationabformung wird jetzt als

Formteil mit Luxatemp-Kunststoff an 15

gefüllt und exakt im Munde reponiert.

Das Luxatemp-Material wird mittels ei-

nes Kartuschensystems direkt in die Ab-

formung eingebracht, und zwar langsam

von der Tiefe in der Negativform, bis der

Prämolar 15 gefüllt ist. Hier ist stets darauf

zu achten, dass die Kanüle immer im Mate-

rial eingetaucht bleibt, um ein blasen-

freies Provisorium zu gewährleisten. Nach

ca. zwei bis drei Minuten Verweilzeit im

Mund wird die Abformung entnommen.

Das Provisorium wird in einer zehnminü-

tigen Bearbeitungszeit mit einer speziel-

len Composite-Fräse und einem Oberflä-

chenversiegeler (Luxatemp-Glaze & Bond)

fertiggestellt. Nach der Abformung mit

dem Honigum-Material wird die tempo-

räre Krone eingepasst und mit dem eu-

genolfreien Befestigungszement Tempo-

Cem NE auf dem Präparationsstumpf

fixiert. Zuvor wird die Stumpffarbe mit

einem Farbschlüssel dokumentiert. Sind
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�Abb. 1: Klinische Ausgangssituation. Der mit einem Goldinlay versorgte Prämolar wird mit einer vollkeramischen Krone versorgt.�Abb. 2: Kavität
nach Entfernung des Inlays.�Abb. 3: Einfüllen des Stumpfaufbaumaterials DMG LuxaCore.
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